
 

 

Was unser Wald jetzt braucht 

Den Wäldern in Thüringen geht es so schlecht wie seit Jahrzehn-

ten nicht mehr. ThüringenForst-Vorstand Volker Gebhardt sagt, 

was unser Wald jetzt braucht und was jeder dazu beitragen kann 
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Informationen zur Verarbeitung Ihrer  

personenbezogenen Daten, dem Zweck  

der Datenverarbeitung, zu Ihren Rechten  

sowie Kontaktdaten für weitere Fragen  

zum Datenschutz finden Sie im Internet  

unter www.thueringenforst.de/datenschutz.  

Alternativ kontaktieren Sie uns: über die  

Kontaktdaten unserer Zentrale oder per  

Mail an datenschutz@forst.thueringen.de. 

Erfurt (hs): Zwei aufeinanderfolgende Dürrephasen 2018 und 2019, Stürme und 

Schädlinge wie der Borkenkäfer haben den heimischen Wälder arg zugesetzt. Der 

Waldzustandsbericht 2019 weist gerade noch 15 % der Bäume als gesund aus. 

Die Wiederbewaldung der entstandenen Kahlflächen und der Waldumbau hin zu 

klimastabilen Wäldern ist das Gebot der Stunde und Handlungsmaxime der näch-

sten Jahrzehnte. Der eine oder andere Waldfreund fragt sich, was er selbst für 

den Wald tun kann. ThüringenForst-Vorstand Volker Gebhardt, verantwortlich 

für 200.000 Hektar Staatswald in Thüringen, gibt fünf Antworten: 

„An Baumpflanzaktionen der regionalen Forstämter teilnehmen!“ 

Die meisten Thüringer Forstämter bieten, wie schon im letzten Jahr, Pflanzaktio-

nen für Jedermann an. Egal ob Vater, Mutter, Kinder oder Freunde und Bekann-

te, alle sind aufgefordert, an den Pflanzaktionen der Forstleute und Waldbesitzer  

im Frühjahr und Herbst teilzunehmen. Entsprechende Termine finden Interes-

sierte auf www.thueringenforst.de oder im nächstgelegenen staatlichen Forst-

amt. 

„Holz verantwortungsvoll nutzen!“ 

Manche Menschen denken, es ist besser, gar keine Holzprodukte zu nutzen, um 

den Wald als CO2-Speicher nicht zu gefährden. Genau das Gegenteil ist richtig! 

Der weitaus größere Klimaschutzeffekt ergibt sich aus der langfristigen Bindung 

von CO2 in Holzhäusern, Dachstühlen oder Möbeln. Und wenn Holz die klima-

feindlichen Baustoffe Zement und Stahl ersetzt, dann wird der Klimaschutzeffekt 

nochmals verstärkt. Das sagt auch das Potsdam-Institut für Klimafolgenfor-

schung. 

„Auf regionale Holzprodukte achten!“ 

Immer wieder schockieren Nachrichten von illegalem Tropenholz in Grillkohle 

beim Händler um die Ecke. Oder Gartenstühle aus Tropenholz beim Baumarkt, 

die kein Unbedenklichkeitszertifikat aufweisen.  Achten Sie beim Kauf von Holz- 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 

produkten auf regionale Herkunft oder am besten auf ein Waldschutzsiegel. Das gibt Ihnen die Sicher-

heit, nachhaltige Waldwirtschaft zu unterstützen. Sie schützen damit die Wälder nicht nur vor der eige-

nen Haustür, sondern auch rund um die Welt. 

„Beachten Sie das ganzjährige Rauchverbot in Thüringens Wäldern!“ 

2018 und 2019 brannten die Wälder in Thüringen jeweils etwa Vierzig Mal – so häufig wie selten zuvor. 

Oft war Unachtsamkeit im Umgang mit Zigarettenkippen die Ursache. Der Klimawandel birgt immer 

heißere Tagestemperaturen, die Waldbrandgefahr nimmt immer weiter zu, auch schon in trockenen 

Wintermonaten. Seien Sie ein Waldschützer und verzichten Sie auf den Glimmstengel im Wald. Auch 

die auf der Straße in Waldnähe achtlos aus dem PKW-Fenster geworfene Kippe ist eine große Gefahr. 

„Müll hat im Wald nichts zu suchen!“ 

Die Vermüllung der heimischen Wälder ist immer noch ein Problem. Ob Altreifen, Autobatterien, Kühl-

schränke, Gartenschnitt oder Bauschutt, unverantwortliche Zeitgenossen deponieren derartiges illegal 

im Wald. Nicht selten kommt es zur Schädigung von Flora und Fauna, schlimmstenfalls wird der Wald-

boden vergiftet. Entsorgen Sie Ihren Müll ordnungsgemäß. Dies gilt auch für das Vesperpapier und wei-

tere Abfälle aus Ihrem Wanderrucksack. 

Wörter: 452, Zeilen: 046 

Mit freundlichen Grüßen      

Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 

 

 

 


